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 Abstract: 

Dieser Vortrag ist eine neue Studie über die Ikonographie der Nachdenkenden 
Buddhafigur(Siwei Buddha). In Korea wurden besonders die Buddhafiguren von  
Nationalschatz Nr. 78 und 83 als Maitreya Siwei Buddhafiguren genannt, die bis jetztkeiner 
auf der Basis der buddhistischen Sutra interpretiert hatte. Ich wähle zwei 
buddhistische Sutras um diese zu interpretieren:  erstens die Visualisierung der 
Wiedergeburt des Bodhisattva Maitreya im himmlischen Paradies Tusita (T452) und 
zweitens das Sutra der Grundzüge der Sutra der Wiedergeburt Maitreya im Tusita Himmel 
(T1773/299). In meiner Studie interpretiere ich, was ich die Schatzkrone der Buddhafigur 
Nr. 78 bedeutet und warum die beiden Buddhafiguren so schön lächeln. 
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